




A ll  g e m eine     A u s k ü n f te
Obersaxen/Surselva Information, www.obersaxen.ch, info@obersaxen.ch,  
Telefon 081 933 15 16, www.operaviva.ch, info@operaviva.ch, Projektleitung, 
Christian Durisch, 079 634 50 51, c.durisch@bluewin.ch

Verbinden Sie den opera viva Besuch mit einem Aufenthalt in Obersaxen oder 
Umgebung. Wir empfehlen Ihnen:

O B E R S A X E N
Hotel Central, Familie Caduff 

Tel. 081 933 13 23, www.central-obersaxen.ch

Hotel Pöstli Garni, Erika Vollenweider 
Tel. 081 933 13 01, www.poestli-obersaxen.ch

Gasthof Quadra, Erna und Guido Caduff 
Tel. 081 933 22 58, www.quadra-obersaxen.ch

Restaurant Valata, Edith und Erwin Senn 
Tel. 081 933 11 51, www.valata.ch

Sporthotel Val Gronda 
Tel. 081 920 51 51, www.hotelvalgronda.ch

S U R CU  O L M
Hotel Mundaun’s, Sandra De Antoni

Tel. 081 933 22 01, www.mundauns.ch

Sporthotel Surselva, Chris Kontos 
Tel. 081 933 16 16, www.hotel-surselva.ch 

Garni Camping und Camping, Norbert Cahenzli 
Tel. 081 933 32 23, www.camping-surcuolm.ch

I L A N Z
Hotel Eden Montana, Silvester Cadruvi 

Tel. 081 925 51 51, www.eden-montana.ch

B R E I L / B R I G E L S
Hotel Kistenpass, Lorenz Derungs 

Tel. 081 941 11 43, www.kistenpass.ch

T R U N
Hotel Casa Tödi 

Tel. 081 943 11 21, www.casa-toedi.ch

F L I M S
WALDHAUS FLIMS, Mountain Resort & Spa 

Tel. 081 928 48 48, www.waldhaus-flims.ch

HOTEL ADULA, 7018 Flims-Waldhaus 
Tel. 081 928 28 28, www.adula.ch 

CHU   R
Romantik Hotel Stern, Adrian Müller 

Tel. 081 258 57 57, www.stern-chur.ch



opera      v i va  O B E R S A X E N  
Sommer 2012 mit der Oper Macbeth von Giuseppe Verdi

Rollenbesetzung mit internationalen und Bündner Solistinnen und Solisten: Anatolij  
Fokanov, Szilvia Ralik, Bettina Herrmann, Alexander Trauner, Peter Galliard, Hubert Mirer.

Coro opera viva, Orchestra Giuseppe Verdi

Künstlerische und musikalische Leitung: Gion Gieri Tuor, Obersaxen. Regie und Inszenie-
rung: René Schnoz, Chur/Zürich. Bühnenbild: Rudolf Mirer, Kunstmaler, Obersaxen.

Ma  c bet   h
Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi (1813 – 1901)

Für seine zehnte Oper stand Giuseppe Verdi Macbeth von William Shakespeare, eines 
der grossartigsten Dramen der Weltliteratur, zur Stoffwahl. Das war der Beginn der le-
benslangen Beschäftigung mit dem englischen Schriftsteller, die zuletzt sein Lebenswerk 
mit Othello und Falstaff krönen sollte. Die Tatsache, dass Verdi mit der Widmung die-
ser Oper seinem Schwiegervater und Wohltäter Antonio Barezzi eine betonte Ehrung 
erweisen wollte, zeigt, dass Verdi seinen Macbeth als etwas Besonderes betrachtete. In 
der Tat ist dem Meister mit diesem Werk ein genialer Wurf gelungen, in dem er die 
endgültige Form seiner musikdramatischen Gestaltungsweise bereits gefunden hatte. An 
dieser Form der dramatisch-musikalischen Einheit hat er bis und mit Aida festgehalten.

Zur Handlung: Die Hexen weissagen Macbeth, er werde König von Schottland. Vater der 
künftigen Könige werde aber nicht er, sondern Banco. Angetrieben von der Machtgier 
der Lady Macbeth verschafft sich Macbeth durch Königsmord und zahllose Gräueltaten 
die schottische Krone. Was ihm widersteht, wird vernichtet. Der Preis für politischen 
Erfolg ist aber psychischer Niedergang, der im Wahnsinn endet. Der Lady Macbeth ge-
lingt es nicht, ihre Hände vom Blut der Ermordeten reinzuwaschen, und der Tyrann 
kann dem fatalen Schicksalsspruch der Hexen nicht entkommen.

In Verdis Macbeth bekommen die fantastischen Angstbilder der Schauerromantik eine 
psychologische Tiefenschärfe. Verdis musikalische Dramaturgie begibt sich auf den Spu-
ren von Shakespeares Tragödie in die Abgründe der menschlichen Seele. Es geht nicht 
um humane Leidenschaften wie Liebe, Eifersucht und Rache, hier bilden Machtgier, Zer-
störungswahn und Mordlust die dramatische Essenz von Verdis Musiktheater.

www.operaviva.ch


